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1. Einführung
Dieses Workshop-Manual richtet sich an  Lehrer*innen, 
Bildungsmacher*innen, Erzieher*innen und andere 
Personen,diekünftigenGenerationenbeibringenwollen,
BildungsinhaltefürdensozialenZweckzuerstellen.Der
WorkshopbieteteineEinführungindieThemenEuropa1 
undSocial-Media-Kampagnenundzeigt,wasdiese
beidenThemenmiteinanderzutunhaben.

DieTeilnehmendendiskutierendieBedeutungEuropas
inihremtäglichenLebenunderstelleneineeinfache
Social-Media-Kampagnedazu.Methodenwiedie4Cs2 
(collaboration,communication,creativity,critical
thinking–Zusammenarbeit,Kommunikation,Kreativität,
kritischesDenken)undinteraktivevisuelleMaterialien
werdeneingesetzt,umdieBedeutungderThemen 
zuvermitteln.DerWorkshopkanndigitalodervorOrt
durchgeführtwerden.

ZIEL Der Workshop zielt darauf ab, jungen 
 Menschen beizubringen, wie man eine Social-Media- 
Kampagne zu europäischen Themen erstellt. Er soll 
den Teilnehmenden dabei helfen, ihren ersten euro-
päischen Moment in der digitalen Welt zu erleben. 

Der Workshop „Der erste europäische Moment“3 geht 
davonaus,dassKinderundJugendlichesowohlunglaub-
lichekreativeLeistungenerbringenalsauchEinflussaus-
übenkönnen.ErbasiertaufderAnnahme,dasssoziale
Mediengenutztwerdenkönnen,umdieGesellschaftzu
stärken.DerWorkshopzeigtjungenMenschen,wiesie
digitaleWerkzeugenutzenkönnen,umInhaltefürdas
Gemeinwohlzuschaffen.ErschaffteinenKontext,indem
dieTeilnehmendenihrePerspektivedarlegenkönnen,
wiesieihreRechtealseuropäischeBürger*innenver-
stehenundwiesiedieZukunftEuropaserlebenmöchten.

   DAUER 
ca. 90 Minuten 

  TEILNEHMENDE 
Schüler*innenundandereJugendlicheimAltervon
13bis16JahreninGruppenvon10bis16Personen.
FindetderWorkshopvorOrtstatt,könnenbiszu
20Personenteilnehmen(größereGruppenkönnen
aufgeteiltundgleichzeitiggeleitetwerden).

  FORMAT 
DigitalodervorOrt

  RAHMENBEDINGUNGEN / MATERIAL
  FÜR DIE DIGITALE VERSION  

eineOnlineplattform(z.B.Zoom,GoogleMeet,
Discordetc.),eindigitalerArbeitsbereich(Mural,
digitalesWhiteboardinZoom),begleitendeVor-
lagen (s. „First European Moment“-Kit,  Kapitel 5, 
Quellen),einestabileInternetverbindung,
einLaptop/ComputerfüralleTeilnehmenden
(funktioniertnichtaufHandysoderTablets).

  FÜR DIE ANALOGE VERSION 

einKlassenzimmer/RaummitTischenundStühlen,
Stifte,Haftnotizen/Post-itsunddas„FirstEuropean
Moment“-Kit.

 LERNZIELE
 1. EntwicklungeinereigenenSocial-Media-Kampagne
 2. Sichermächtigtundselbstsicherfühlen,eine

positiveVeränderungzubewirken
 3. EtwasüberdieBedeutungvonEuropaerlernen
 4. ErlebeneinesersteneuropäischenMoments

 �→�Alle�Materialien�des�Anhangs�finden�Sie�hier

https://understanding-europe.org/bildung/bildungsmaterial/workshop-first-european-moment/
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DAUER MODULE METHODE/TOOL BESCHREIBUNG

15–20 min MODUL 1
Willkommen und 
Ice-Breaker

Garticphone
https://garticphone.com/
odereinbeliebigeranderer
Ice-Breaker(sollteabernicht
länger als 10 Minuten dauern)

Willkommen&Einführungsspiel(Ice-Breaker)
undVorstellungdesAblaufs

15 min MODUL 2
Übung 1: „Was bedeutet 
Europa für dich?“

FÜR DIE DIGITALE VERSION: 
Mural
https://www.mural.co/ 
odereinanderesbeliebiges
digitalesWhiteboard(siehe
Vorlage);
FÜR DIE ANALOGE  VERSION:  
„First European Moment”-Kit.

EinführungindasThemaEuropa
OffeneDiskussionüberEuropaundReflexion
überdieBedeutungvonEuropaimtäglichen
Leben.

20 min MODUL 3  
Übung 2 – Erstellen einer 
Persona: „#EuroEmoji“

FÜR DIE DIGITALE VERSION: 
Mural
https://www.mural.co/ 
odereinanderesbeliebiges
digitalesWhiteboard(siehe
Vorlage)
FÜR DIE ANALOGE  VERSION:  
„First European Moment”-Kit.

Jede*rTeilnehmer*inerfindeteineGeschichte
übereineuropäischesEmoji.AmEndestellen
sieihreuropäischesEmojiunddenkreativen
Entstehungsprozessdahintervor.

30 min MODUL 4 
Übung 3: „Wie erstelle  
ich eine Social-Media- 
Kampagne?“

FÜR DIE DIGITALE VERSION: 
Mural
https://www.mural.co/ 
odereinanderesbeliebiges
digitalesWhiteboard(siehe
Vorlage)
FÜR DIE ANALOGE  VERSION:  
„First European Moment”-Kit.

JedeGruppeerhälteineVorlagemitdenemp-
fohlenenFragenundAktivitäten.JedeGruppe
wählteineGeschichteausÜbung3ausund
beginntmitderErstellungeinerSocial-Media-
Kampagne,indemsiedie4Schritteaufder
Vorlagebefolgen.AmEndereflektierensieals
GruppeüberdieSchrittederErstellungeiner
Social-Media-Kampagneunddarüber,wie
sie die Bedeutung Europas in ihrem täglichen 
Lebenfördernkönnen.

5 min MODUL 5 
Feedback

FÜR DIE DIGITALE VERSION:  
Mentimeteroderoffene
 Diskussion. 
www.mentimeter.com/
FÜR DIE ANALOGE  VERSION:  
offeneDiskussion.

OffeneDiskussionundUmfragezumWorkshop
–washatdenTeilnehmendengefallen,was
könnteverbessertwerden?

2. Ablauf

https://www.mentimeter.com/
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MODUL 1
Willkommen und Ice-Breaker  
— 15–20 min

ZIEL Die Teilnehmenden lernen die Namen der 
anderen und sich gegenseitig kennen und gewöhnen 
sich aneinander.

AUFGABE Der*dieTrainer*inbegrüßtalleund
stelltdenAblaufdesWorkshopsvor.Dannwerdendie
Teilnehmendeneingeladen,aneinemSpiel(Ice-Breaker)
teilzunehmen–entwederdasuntenempfohleneoderein
anderes, das nicht länger als zehn Minuten dauern sollte. 

DerempfohleneIce-Breaker(→https://garticphone.com/)  
funktioniertfolgendermaßen:Der*dieTrainer*inteiltden
BildschirmundstelltdasSpielvor:Jede*rmusszuerst
einenSatzschreiben,dannerhältjedePersondenSatz
eineranderen,densie*erzeichnenmuss.Dannwerden
dieZeichnungenverteilt,undjede*rmussdieZeichnung
dannineinemSatzbeschreiben.

MODULE 2
Übung 1: „Was bedeutet Europa  
für dich?“ — 15 min

ZIEL Die Teilnehmenden lernen die Bedeutung von 
Europa kennen.

VORBEREITUNG FürdiedigitaleVersionwirdein
digitalerArbeitsbereich(wieMuralodereindigitales
Whiteboard)benötigt.Eswirdempfohlen,sichvorher 
mitdenPlattformenvertrautzumachen,umsiebesser
zuverstehenundauchrichtignutzenzukönnen. 
FürdieanalogeVersionwirddasKit„FirstEuropean
Moment“benötigt(ausgedruckteVorlagefürÜbung1,
weitereInformationenzurVerwendungfindenSiein 
der  Broschüre des Kits).

Der*dieTrainer*insolltekurzerklären,wiediePlattform
funktioniertundwiedieTeilnehmendenimdigitalen
ArbeitsbereichdurchBildschirmfreigabeschreiben
können.DieVorlagesolltewieeineMindmapaussehen,
diealledanngemeinsamausfüllenwerden.

Für die analoge Version händigt der*die Trainer*in die aus-
gedruckte Vorlage für Übung 1 an die Teilnehmenden aus.

3. Durchführung

Vorlage 1: „Was bedeutet Europa für dich?“

1WennwirvonEuropasprechen,
beschränkenwirunsnichtaufdenbe-
stehendeninstitutionellenRahmender
EuropäischenUnion.Vielmehrbeziehen
wirunsaufdenRahmen,dieWerteunddie
VisionderEuropäischenMenschenrechts-
konventiondesEuroparatesundseiner
47Mitgliedsstaaten,derenerklärtesZiel
es ist, die Menschenrechte, die Demokratie 
unddieRechtsstaatlichkeitinEuropazu
wahren.

2 https://www.aeseducation.com/blog/
four-cs-21st-century-skills

3DerersteeuropäischeMomentkönnte
sichaufeineersteReiseinnerhalbvon
Europa,einerstesGesprächmitjemandem
aus einem anderen Land oder genau 
diesenWorkshopbeziehen(alsihrerstes
Mal, dass sie eine Social-Media-Kampagne 
zueinemThemaüberEuropaerstellen).

https://garticphone.com/
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Der*dieTrainer*inführtmitdenfolgendenFragenindas
ThemaEuropaeinundlädtdieTeilnehmendenzueiner
offenenDiskussionein:

• WasbedeutetEuropafürdich?

• WobegegnetdirEuropaindeinemtäglichenLeben?

• Worandenkstdu,wennduEuropasagst?

• WelcheVorteilebringtEuropa?

• WarumistEuropawichtigfürdich?

DieFragensolltenalsGesprächseinstiegdienenundwäh-
rendderÜbungimChatsichtbarsein.

AUFGABE Der*dieTrainer*inbittetdannalle,min-
destenseineAntwortaufdieobengestelltenFragenin
dendigitalenArbeitsbereichzuschreiben(5Minuten).
WennsieProblemehaben,sollteder*dieTrainer*indie
Personenermutigenundihnensagen,dassjedeAntwort
gutist(möglicheAntwortenanbieten).AmEndefasst
der*dieTrainer*indieBedeutungvonEuropaindemtäg-
lichenLebenderTeilnehmendenzusammenundleitet
zumnächstenSchrittüber(5Minuten).

MODULE 3
Übung 2 – Erstellen einer Persona: 
„#EuroEmoji“ — 15 min

ZIEL Erstellung einer Persona anhand einer 
Zielgruppe.

PREPARATION EindigitalerArbeitsbereich(wie
Mural)wirdbenötigt.DieVorlagesollteeinfachgestaltet
sein(sieheVorlage2alsBeispiel)undentsprechendder
Teilnehmendenzahlaufgeteiltwerden,wobeijede*rTeil-
nehmer*ineinenPlatzzumSchreibenundeinenPlatz
zumZeichnenhabensollte.EssollteaucheinTimer
genutztwerden:DieTeilnehmendensolltenca.zwei
MinutenzumZeichnenundca.neunMinutenzumAuf-
schreibenderIdeenhaben.FürdenschriftlichenTeilgibt
es alle drei Minuten drei neue Herausforderungen

Für die analoge Version benötigen Sie das „First 
 European Moment“-Kit (ausgedruckte Vorlage für 
Übung 2) und Stifte.

AUFGABE Jede*rTeilnehmer*inmusseineGeschichte
übereineuropäischesEmojierfinden(siehedieVorlage
unten).DieTrainer*instelltdieRahmenbedingungen
fürjede*nTeilnehmer*invorundinformiertsiedarüber,
dassesfürdieseÜbungeinenTimergibt.DieSchü-
ler*innenhabenca.zweiMinutenzumZeichnenund
ca.neunMinutenzumSchreibenihrerIdeenfürdie
Geschichte.AlledreiMinutengibteseineneueAufgabe.
Dieerstebestehtdarin,einekurzeGeschichteüber
eineuropäischesEmojizuerfinden(Alter,Geschlecht,
Name,Wohnort,Ausbildungusw.).DiezweiteAufgabe
solldieFrage„Warumundwieisteseuropäisch?“be-
antworten,unddieletzteAufgabelautet„Wassinddie
WerteundMeinungendesEmojis?“
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BEISPIEL

• Maria:eindreijährigesfiktivesEmojiausÖsterreich

• SieistoptimistischundwürdegerneFilmemacherin
werden.

• SiestudiertKommunikationaneinerUniversität 
in Wien.

• WährendihrerSommerferienmöchtesieeinen
KurzfilmüberdasStudiuminEuropadrehen.

• SieglaubtanKreativität.

WährendderganzenZeitliestder*dieTrainer*indie
Geschichten,diegeradeentstehen,stillschweigend
mit.WenndieZeitabgelaufenist,fragter*siedieTeil-
nehmenden,objemanddieGeschichtepräsentieren
möchte.Wennnicht,wähltderModeratoreine
Geschichteaus,erklärtdieWahlunderläutertdieEr-
stellungvonPersonas.AmEndereflektierenalleals
GruppeüberdieBedeutungderErstellungeinerPersona
füreineSocial-Media-Kampagneunddarüber,wiediese
ihnenhelfenkann,sichindieDenkweisederZielgruppe
hineinzuversetzen.

Dabei können folgende Fragen hilfreich sein: Warum 
isteswichtig,einePersonazuerstellen?Wiesehtihrden
Prozess der Erstellung einer Persona in einem Europa 
vollerdiverser4Menschen?

MODULE 4
Übung 3: „Wie erstelle ich eine 
 Social-Media-Kampagne?“ — 15 min

ZIEL Die Teilnehmenden lernen die Elemente einer 
Social-Media-Kampagne kennen und erstellen dann 
eine erste Skizze ihrer Kampagne.

VORBEREITUNG EswirderneuteindigitalerArbeits-
bereich(z.B.Mural)undzweiVorlagen(s.u.Leinwände)
benötigt.JedeLeinwandsollteinvierTeileunterteilt
werden:Kernbotschaft,Zielgruppe,Medium,Wirkung.Zu
jedemTeilgibteseineReihevonFragen(siehedieVor-
lage unten).

Für die analoge Version wird das „First European Moment“- 
Kit (gedruckte Vorlagen für Übung 4, die Fragekarten und 
eine Leinwand enthalten) benötigt und Haftnotizen/Post-
its (diese werden von den Teilnehmenden auf die gedruckte 
Leinwand geklebt, nachdem sie die Fragen auf den Karten 
beantwortet haben).

AUFGABE DieTeilnehmendenwerdeninzweiGruppen
aufgeteilt.FürjedeGruppegibteseineLeinwandmitden
empfohlenenFragenundAktivitäten.Der*dieTrainer*in
stelltdieÜbungzudenSocial-Media-Kampagnenund
diedazugehörigenAufgabenvor(5Minuten).Fürden
digitalenWorkshopwerdendieTeilnehmendeninzwei
Break-out-Roomsaufgeteilt,indenensiegemeinsam
arbeitenkönnen.Der*dieTrainer*inwirdjedeGruppe
vonZeitzuZeit„besuchen“,umbeiBedarfUnter-
stützungundHilfeanzubieten.JedeGruppewählteine
GeschichteausÜbung3ausundbeginntmitderEr-
stellungeinerSocial-Media-Kampagneanhanddervier
SchritteaufderLeinwand.DabeikönnendieFragen
(s.nächsteVorlage)helfen,siewerdenvondem*der
Trainer*invorgestellt.

Vorlage 2: „#EUROEMOJI“ –  

Die Kreise sind zum Zeichnen, die 

grünen Quadrate zum Schreiben.

4→https://understanding-europe.org/bildung/glossar/

https://understanding-europe.org/bildung/glossar/
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FürdenFall,dasssichdieTeilnehmendennichtfüreine
derGeschichtenausÜbung3entscheidenmöchten,
könnenauchKampagnenzuanderenThemenentwickelt
werden:z.B.StudienmöglichkeiteninEuropa,Bildung
undJugendinEuropa,WerteundRechteinEuropa,die
BedeutungdesErlernensvonFremdsprachen,mein
GreenDeal–wiemandieUmweltinEuropaschützen
kannusw.

Schritt 1: Kernbotschaft�der�Kampagne�(5�Minuten)
IndiesemAbschnitterhaltendieTeilnehmenden
InformationenundeinigeTippszuSchlüsselbotschaf-
tenundwarumdiesefürKampagneninsozialenMedien
wichtigsind.Der*dieTrainer*ingibteineersteEinfüh-
rungmitdenfolgendenRegeln/Empfehlungenzueiner
Kernbotschaft:

•  Sie sollte kurz und einfach sein und aus prägnanten 
Sätzenbestehen.

•  Sie sollte einen starken Handlungsaufruf enthalten, 
dendasZielpublikumnachdemLesenderSätze
leicht umsetzen kann.

• SiesolltedieeuropäischeGeschichtehinterder
Kampagne in einer Weise ansprechen, die sofort klar 
macht,warumsiewichtigist.

Der*dieTrainer*inbittetdannalle,diefolgendenFragen
zubeantworten,umeineklareVorstellungdavonzu
bekommen,wohinsiemitihrerKampagnewollen(alle
Fragensolltenjederzeitsichtbarsein):

• WelcheGeschichteüberEuropamöchtetihr
verbreiten?

• WelcheWörterundGrafiken/Bildermöchtetihrauf
euremSocial-Media-Kontoveröffentlichen?

• WelchenkreativenAufrufzumHandelnwolltihr
verwenden,umBeteiligungzuerzeugen?

Schritt 2: Zielgruppe(n)�(5�Minuten)
DieTeilnehmendensolltenlernen,dasrichtigePublikum
zuadressieren.SiemüsseneineVorstellungdavon
haben,werihreZielgruppeseinwird.Der*dieTrainer*in
erinnertandie#EuroEmoji-GeschichtenausÜbung3und
regt an, Personas zu erstellen, um die Menschen, die mit 
derKampagnenideeerreichtwerdensollen,besserzu
verstehen.NachdemdieZielgruppeausgewähltworden
ist,gehtesdarum,dieseGruppezuerreichen.Diefolgen-
dendreiFragenkönnendabeihelfen(alleFragensollten
jederzeitsichtbargemachtwerden):

• WofindeichmeineZielgruppe?Aufwelchem
Social-Media-Kanal?

• WaswürdeeureZielgruppedazubewegen,eure
BotschaftmitihrenFreund*innenzuteilen?

Schritt 3: Medium�(5�Minuten)
ImnächstenSchrittlernendieTeilnehmenden,wiesie
dieOnlineplattformenauswählen,aufdenensieihre
Kampagnedurchführenmöchten.Der*dieTrainer*in
stelltMöglichkeitenfürdieVerbreitungvonKampagnen-
botschaftenvor:

• Videos:vlogs,TikToks,Animationen

• Audios:Podcasts,Sprachnachrichten

• Visuelles:Fotos,Poster,Grafiken

• Text:Blogs,Artikel

DernächsteSchrittbestehtdarin,diePlattformzu
wählen,aufdersichdieZielgruppeamehestenzuHause
fühlt.WenndieGruppenzumBeispieleinejungeZiel-
gruppeansprechenwollen,istessinnvoll,sieüber
Snapchat,Discord,TikTok,oderInstagramzuerreichen.

Vorlage 3: Leinwand zu  

den Schritten einer 

Social-Media-Kampagne 
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Schritt 4:�Wirkung�(5�Minuten)
ImviertenSchrittsolltendieTeilnehmendenlernen,
dasssievorBeginneinerKampagneeineklareDefinition
vonErfolgformulieren.Diesistwichtig,dadieDefinition
dannalsIndikatorverwendetwerdensollte,umsicherzu-
stellen, dass ihre Kampagne auf dem richtigen Weg ist.
Der*dieTrainer*instelltdenTeilnehmendendiefolgen-
denFragen(alleFragensolltenjederzeitsichtbarsein):

• WiegenausiehtErfolgfüreureKampagneaus?

• WelcheAktion/Handlungsollder*dieUser*in
ausführen,wennsie*ereurenBeitragsieht?

• WasmachteureKampagnebesonders? 
WarummachtsieeinenentscheidendenUnterschied?

AmEndekehrenalleTeilnehmendenindieHauptgruppe
zurückundreflektierengemeinsamüberdieSchrittezur
Erstellung einer Social-Media-Kampagne5undwiediese
genutztwerdenkann,umdieBedeutungEuropasin
ihremtäglichenLebenzufördern.Zudemreflektieren 
sieüberdenNutzen,dieRelevanz,dieInnovation, 
dieEinbeziehungderZielgruppen,dieEffektivitätund 
dieEffizienzihresProzessesundihrererstellten
 Kampagnen (5 Minuten).

Leitfragen:WelcherSchrittwarfüreuchder
effektivste?WassinddieVorteile,wennmandie 
SchritteeinerSocial-Media-Kampagnekennt? 
WiekönntihrdasGelernteineuremtäglichenLeben
anwenden?WelcheseuropäischeThemawürden 
ihrbeieurernächstenKampagneaufgreifen?

MODUL 5
Feedback  
— 5 min

ZIEL Die�Gruppe�tauscht�sich�offen�über�ihre�
 Er   fahrungen mit dem Workshop aus.

VORBEREITUNG FürdendigitalenWorkshopwird
eindigitalerArbeitsbereichbenötigt(Umfrageauf
Mentimeter.com);fürdieanalogeVersionwirdeine
Umfragevorbereitetundausgeteilt.

TASK DerTrainer*inlädtdieSchüler*innenzueiner
offenenDiskussiondarüberein,wasdieTeilnehmenden
nützlichfanden,wasihnengefallenhatundwasver-
bessertwerdenmuss,undstelltihnendanneinen
LinkmiteinerUmfragefürihrFeedbackzurVerfügung
(5 Minuten).

AUTORIN 
Elena Popescu

ElenaPopescuistMitgründerinvonStationEuropeund
unterstütztdortKinderundJugendlichedabei,soziale
MedieneffektiverfüreinensozialenWandelzunutzen.
SieistLehrerinmitmehralsfünfJahrenErfahrungund
hatsichdasZielgesetzt,BildungsangebotundAktivi-
tätenzuentwickeln,dieSchüler*innenfairundgleich-
berechtigtbehandelnundsieinzukünftigeProjekte
einbinden.ZudemhatsieeinvonderRobertBosch
StiftungfinanziertesProjektmitdemNamen„Vlogging
Academy“mitentwickeltunddamiteinenmodularen
BildungshubfürKinderausländlichenundKleinstadt-
gebietengeschaffen,diezuSocial-Media-Mavericks
werdenwollen.

5 Beispiele für erfolgreiche Kampagnen: 
FridaysforFuture→https://fridaysforfuture.org/ 
DiscoverEU→https://europa.eu/youth/discovereu_en

Vorlage 4: Fragen  

zu den vier Schritten  

einer Kampagne

https://fridaysforfuture.org/
https://europa.eu/youth/discovereu_en
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4. Glossar

PERSONA�–sindfiktiveDarstellungendesidealen
Kunden. 

→https://sproutsocial.com/insights/social-media- 
personas/

SOCIAL�MEDIA�KAMPAGNE–isteineReihevon
koordiniertenBotschaften,dieunsdavonüberzeugen
sollen,aktivzuwerdenunddieMenschenzubefähigen,
dieWeltmithilfedersozialenMedienzueinembesseren
Ortzumachen.

→https://blog.hootsuite.com/social-media-campaign- 
strategy/#:~:text=A%20social%20media%20campaign 
%20is%20a%20series%20of%20coordinated%20 
activities,across%20multiple%20social%20media%20platforms.

ZIELGRUPPE / -PUBLIKUM –diedemografischeGruppe
vonPersonen,dieamehestenaneinemProduktoder
einerDienstleistungeinesUnternehmensinteressiertist.

→https://www.thebalancesmb.com/what-is-a-target- 
audience-2295567
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→https://sproutsocial.com/insights/social-media-personas/ 

TheFutureofEurope:unleashingthepotentialofyoungpeople– 
→https://www.youthforum.org/sites/default/files/publication-
pdfs/EYF_future_of_europe-2%281%29.pdf

12 ideas for the Future of Europe –  
→https://europa.eu/youth/sites/default/files/12_ideas_for_the_
future_of_europe.pdf
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